
am 28. und 29. Juni geht das open-
air-Wortfestival „Laut & Luise“ mit
Performances, Literatur, Musik und
zahlreichen bekannten künstlern
auf dem kulturgut Haus Nottbeck
an den start.

Mit seinem Jubiläumssommer
2011, zahlreichen konzerten und
Literaturfesten hat das kulturgut
Haus Nottbeck in oelde-stromberg
längst bewiesen, dass man auch in
Westfalen mit den großen open-air
kulturevents mithalten kann. Dieses
Jahr kommt mit dem Wortfestival
„Laut & Luise“ noch eine weitere
spektakuläre Veranstaltung unter
freiem Himmel dazu. Im Vorder-
grund steht ein kreativer, experi-
menteller umgang mit Literatur
und Musik heute, ganz im Zeichen
von ernst Jandls nicht nur in dieser
Hinsicht bahnbrechendem Ge-
dichtband „Laut und Luise“, auf
den der Veranstaltungstitel bezug
nimmt. Das spiel mit sprache und
Rhythmik, die ins Musikalische
übergeht, Performances, die die
Grenzen zwischen Zuschauer- und
bühnenraum auflösen: ein Ver-
schieben der Grenzen zwischen
klassischen kunstformen und ihren
Normen. Wer hier die altbekannte
Wasserglas-Lesung erwartet, wird
mit einem völlig anderen Verständ-
nis von aktueller Literatur über-
rascht und überzeugt.

Während die Flowerpornoes, Frank
spilker (Die sterne), oliver
uschmann, Ralf Thenior und viele
mehr auf der klassischen Festival-
bühne zu erleben sein werden, wird
vor allem am zweiten Festivaltag für
besondere Interaktionen zwischen
Publikum und künstlern gesorgt.
Das gesamte Gelände des ehemali-
gen Rittergutes wird für verschie-
denste Performances zur kultur-
bühne. Hier wird der Zuschauer
zum Pilger, der sich an den zahlrei-
chen stationen nicht nur live mit
künstler und Werk auseinander-
setzt, sondern darüber hinaus am ei-
genen Leib erfährt, wie Zeit und
Raum auf verschiedene kunstfor-
men einfluss haben können und wie
auch das Publikum selbst Teil der
Darbietung werden kann.

Freitagabend um 19.00 uhr eröffnet
Headliner Frank spilker das westfä-
lische open-air-Wortfestival. Mit
der kult-band „Flowerpornoes“
wird auf das Publikum dann eine

deutsche Indie-Rock-Institution los-
gelassen.

Der Tag zwei, um 17.30 uhr, geht
mit hochkarätiger besetzung und in-
terkulturellem Flair weiter. „strange
kebab“ heißt das Projekt des preis-
gekrönten autors Ralf Thenior mit
dem soundpoeten Ralf Werner und
seiner band „Die kulturtechniker“.
Texte, stimme und o-Töne weben
einen sound-Teppich, der das Zu-
sammentreffen der kulturen im
Ruhrgebiet direkt nach oelde-
stromberg holt. „Mitten drin statt
nur dabei“ ist besonders an diesem
Tag Programm. Denn ab 18.30 uhr
wird das ganze Nottbeck-areal Teil
verschiedenster open-air-Perfor-
mances. Poesie-, Musik- und kunst-
aktionen verbinden sich mit der
umgebung des kulturgutes zu ei-
nem einzigartigen erlebnis – nicht
nur für die Zuschauer, auch für die
künstler selbst.

um 20.30 uhr wird es dann mit
„Westfalen, sonst nichts?“ lyrisch auf
westfälische art. Moderator kult-
autor oliver uschmann, der sich
unter den anwesenden westfäli-
schen Wandelgermanen auf jeden
Fall wohl fühlen dürfte. Die jungen
autorenszene um christoph Wen-
zel und adrian kasnitz mit Daniel
ketteler, Julia Trompeter, Xaver Rö-
mer, Dagmara kraus und crauss
schickt das Publikum auf eine ent-
deckungsreise in die neue deutsche
Lyriklandschaft. begleitet werden
die künstler auf der Hauptbühne
mit elektronischen klängen von
Ralf Werner und den kulturtechni-
kern. auch der abschluss des Festi-
vals löst die Gegenüberstellung von
künstlern und Publikum auf. Jeder
besucher ist eingeladen, den abend
bei Musik von René Finken und ei-
nem gemeinsamen chillout im
Freien mit den künstlern zu ver-
bringen. Literatur und Musik haut-
nah zu erleben, zieht sich so wie ein
roter Faden durch das Festivalpro-
gramm. Zwei Tage voller Musik und
Literatur vom Feinsten.

eintritt:
Tageskarte: 13 € / 9€ (ermäßigt)
2-Tageskarte: 17€ / 13€ (ermäßigt)

kartenvorverkauf: Die Glocke –
kartenservice (Tel.: 02522-73300)
Forum oelde (Tel.: 02522-72800)
kulturgut Haus Nottbeck (Tel.:
02529-945590)

H a u s N o T T b e c k

„Laut & Luise“: Zwei Tage, volles
Programm

Weitere Informationen:
www.kulturgut-nottbeck.de

Tel.: 0 25 29 / 94 55 90


